Bun deter, erſcheint außer Sonn⸗ und 


Jae täglich Abends zwiſchen 7/9 uhr. 
&,, Fate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
vedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Sonnabend, 
den 3. October 1857. 


Jahrgang. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Am Erndtefeſte. 


Ob der Wolken Schooß verſchloſſen 
Streng ſeit vielen Monden war, 
Hat ſich labend Naß ergoſſen 

Auf die Auen wunderbar: 

Waren auch die Saatgefilde 

Oft vom Tagesſtrahl geſengt, 

Hat der Nachtthau kühl und milde, 
Die verſchmachtenden getränkt. 


55 mit Segen überſchüttet 

Ma uns Gottes Vaterhand; 
f ehr, als Mancher hofft und bittet, 
Au ihm wieder zugewandt. 

Su auf durſtesmatte Fluren 
Aud Er reiche Gaben aus, 

W. der Lieb' und Allmacht Spuren 
Geiſet wieder Scheun' und Haus. 


Darum laßt uns nie verzagen, 

Ob auch Manches ſchreckt und droht; 
Gott giebt auch in bangen Tagen 
Jeglichem ſein täglich Brot! 

Wenn die Wetterwolke ſchweiget, 
Lacht der Friedensbogen mild, 

Und aus Schmerz und Thränen ſteiget 


Mehr als wohl die Furcht es glaubte, 
Als die Hoffnung ſelbſt gedacht, 

Die uns nimmer ganz geraubte, 

Hat die Erndte nun gebracht: 

Seht, das Gold der Aehre füllen 
Reiche Körner, voll und ſchwer, 

Und die Nothdurft uns zu ſtillen, 
Wußte gnadenvoll der Herr! 


O, ſo bringet Gott aufs Neue 
Frohe, tiefgerührte Schaar, 
Dank für Seine große Treue, 
Für der Erndte Segen dar! 
Aller Kreatur Verlangen 

Hat der güt'ge Gott gewahrt, 
Und von Seiner Huld empfangen 


— Neu der Hoffnung tröſtend Bild. Hat ſie nun, was ſie begehrt. Couise v. Duisburg. 


| Rundfdam. 
Rein otedam, 1. Okt. Am 3. d. M. feiert das 1. Garde- 
| fineg zu Fuß gleichzeitig mit dem funfzigjährigen Zubildum 
0 zeſtebens den Tag, an welchem im Jahre 1807 Seine 
In. Hierende Majeftät als Seconde⸗Lieutenant in das Regiment 
Ra und bei der Spezial⸗Revue vor des hochſeligen Königs 
ſener at in Memel den erſten Dienft in der Front thaten. Seit 
in de hat der König dem Regimente angehört, alle Grade 
| c emſelden durchgemacht und ſtets vorzugsweiſe die Uniform 
N getragen. Wie die „N. Pr. 3." hört, wird das Regiment 
eine onnabend den Zten, Vormittags um 11 Uhr, im Luſtgarten 
Angie Parade in Grenadiermützen vor feinem Allerboͤchſten 
Off hen Chef haben, an welcher eine fehr große Zahl von 
. die früher im Regimente geſtanden, auf beſondere 
finder ung deſſelben Theil nehmen wird. Nach der Parade 
mahl N den glänzenden Räumen des Caſino's ein großes Feſt⸗ 
Regimen bei welchem die eingeladenen früberen Mitglieder des 
dhe Fe die Ehrengäſte deſſelben fein werden, und Abends iſt 
ag! orſſetlung im Theater des königlichen Neuen Palais an⸗ 
des 8 wo auch am Aten eine großt königliche Tafel zur Feier 
m en Fupiliums Sr. Majeſtät ſtattfinden wird. Von ſon⸗ 
dez ſeſtichen Veranſtaltungen hört man vielfach ſprechen, und 
lung am wird in den nächſten Tagen eine glänzende Verſamm⸗ 
eine „ullitaltiſcher Notabilitäten in ſeinen Mauern ſehen, denn 
in di koße Zahl von Generalen der Armee haben ihre Dienſtzeit 
fe Regimente begonnen oder ihm zeitweiſe angehört. Dem 
N 5 men nach hat das Regiment als ein dauerndes Andenken 
wach be Beier eine Geſchichte deſſelben zuſammenſtellen laſſen, 
6 am aten erſcheinen wird, 


J Je näher der Termin des Ehebünd⸗ 
Ihrer r. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm mit 

i Hsu. Hoheit der Prinzeſſin Victoria von Großbritan⸗ 
tanrückt, um ſo zahlreicher vernimmt man aus allen 
die der Monarchie von der überall gleich regen Theilnahme 
u, fa glückliche Ereigniß unſeres Königl. Hauſes. 

al. Se in dieſer Beziehung hier eingelaufen find, haben ſich 
| Er tovinzen Komite’s zur Darbringung einer Holdigung 
| Ir. Einwohnerſchaft nach dem Vorgange der Reſidenz gebildet. 


. ͤ—ö˙79ͥ . ß ne 


Nach Berich⸗ 


— Neueren Nachrichten zufolge legt der General der Kaval- 
lerie Graf v. d. Gröben noch gicht, wie es bisher hieß, im 
nächſten Monat, ſondern erſt den 17. Nov. d. J., am Tage 
feines 50 jährigen Militatr-Dienſt⸗Jublläums, fein Kommando 
über das Gardekorps nieder und zieht ſich dann nach Königs⸗ 
berg zurück, um dort den Abend feines Lebens in Ruhe zu ge⸗ 
nießen. Bei feinem Scheiden erhält der hochgeebrte verdienſt⸗ 
volle General ein Erinnerungs⸗Album vom Gardekorps, wozu 
jedes Regiment deſſelben ein Kunſtblatt anfertigen läßt. Es ſollen 
dem ergrauten Krieger zu ſeinem erwähnten Jubiläum noch andere 
ſchmeichethafte Ovationen von vielen Seiten zu Theil werden. 
2. Oct. Die heute Nachmittag erwartete Ankunft des 
Kaiſers und der Kaiferin von Rußland in Jüterbogk reſp. Berlin 
wird nach Depeſche aus Weimar nicht erfolgen, da die Erkran- 
kung einer Großfürſtin die Kaiferin veranlaßt hat, ihren Aufent- 
halt in Weimar noch um zwei Tage zu verlängern. 

— Der St.- Anz. No. 232 enthält den Minifterial - Erlaß 
vom 21. Juli 1857, betreffend das Expropriations- Verfahren. 

Weimar, 1. Okt. Bei dem Beſuche des Kaiſers Franz 
Joſeph in Belvedere iſt Kaiſer Alexander ihm auf der Treppe 
entgegen gekommen. Die Kaiſer haben ſich freundlich umarmt 
und geküßt. Sie ſprachen länger allein und fuhren zuſammen 
zur Stadt. Man hält das gute Einverſtändniß für bergeſtellt. 

Kopenhagen, 30. Sept. Der Miniſter des Innern hat 
heute um 1 Uhr den Reichstag eröffnet. Im Volksthing wurde 
zum Präfidenten Hr. Rottwitt, zu Vice⸗Präſidenten die Herren 
Monrad und Hage; im Landstbing zum Präfidenten der Konferenz ⸗ 
rath Bruun, zu Vice-Präfidenten die Herren Orla Lehmann und 
Clauſen erwählt. 

Stockholm, 25. Sept. Die „Poſttidning“ bringt heute 
an der Spitze ihres Blattes und in ofſizieller Form ein Königl. 
Manifeſt, durch welches die (wie ſchon erwähnt, heute erfolgte) 
Auflöfung der Fnterimsregierung und der Regierungsantritt des 
Ktonpringen verkündigt wird. Das Manifeſt ſelbſt iſt zwar im 
Namen des Königs erloſſen und als königliches bezeichnet, aber auf 
dem hieſigen Schloſſe ausgefertigt und trägt die Unterſchrift: 


„Während Sr. Maj. meines allergnädigften Königs und Herrn 
Krankgeit“: Carlz es iſt vom Staatsrat Almquiſt contrafignier, 
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— Der Kronprinz Carl (geboren 3. Mai 1826) hat ſchon 
während der langen Kränklichkeit feines Vaters entſcheidenden Einfluß 
. Er war es, dem die Welt jenes im Herbſt 1855 mit den Weſt⸗ 
machten abgeſchloſſene Buͤndniß zu verdanken glaubt, das dem Kriege 
mit Rußland eine andere Wendung geben konnte und nicht wenig bei⸗ 
getragen zu dem im Anfange des naͤchſten Jahres raſch zu Stande kom⸗ 
menden Frieden. König Oskar's Vater, Bernadotte, der Advokatenſohn 
aus den Pyrenaͤen, dem das Gluck der Schlachten den Marſchallsſtab 
und eine merkwuͤrdige Verkettung der Umſtaͤnde den alten Thron der 
Waſa's gegeben, hatte ſich, ſeit er durch Rußlands Beihuͤlfe Norwegen 
erworben, ſtets als einen treuen Anhänger, um nicht zu fagen einen 
ergebenen Schützling Rußlands, gefühlt. Schwediſches Nationalgefuͤhl 
war ihm fremd; lernte er doch nicht einmal die ſchwediſche Sprache, 
und wie gern haͤtte der ſchlaue Staatskuͤnſtler noch 1813 den ſchwedi⸗ 
ſchen Thron mit dem franzoͤſiſchen vertauſcht! „Die Liebe des Volkes 
meine Belohnung“ ließ er zwar auf alle Münze ſchlagen, aber diefe Liebe 
konnte der kalte, eigennügige Fremdling ſich bei den Schweden nicht 
erwerben. Karl Johann's einziger Sohn Oskar, geb. in Paris 1799, 
kam früh nach Schweden. Seine Juͤnglingsjahre fielen in die Sturm⸗ 
und Drangperiode der ſchwediſchen Literatur, in die Zeit der jungen 
Romantiker, und fein Lehrer im Schwediſchen war Atterbom. Kunſt 
und Wiſſenſchaft fanden an ihm ſtets einen Freund. Er trat ſelbſt als 
Componiſt und als Schriftſteller auf. Mit Erſtaunen ſah der 
Fremde auf dem herrlichen Schloſſe in Stockholm das einfache Arbeits— 
zimmer, zugleich Schlafgemach des Kronprinzen Oskar. Ein Wuſt von 
Büchern lag aufgeſchichtet. Des Kronprinzen Schriften über Ergier 
hung, Strafanſtalten ꝛc. athmeten einen philanthropiſchen Geiſt, und im 
Gegenſatz zu Karl Johann, deſſen Politik auch im Innern einigermaßen 
ruſſiſch war, erwartete man von Oskar ein Zeitalter liberaler Reformen. 
Dieſe Hoffnungen ſollten ſich nur zum Theil erfuͤllen. Als Oskar 1844 
den Thron beſtieg, ließ er den guten Willen zu Reformen blicken. 
Allein Schweden iſt ein ſolcher Augiasſtall eingewurzelter Mißbräuche, 
daß es eines Herkules bedurft haͤtte, ihn zu reinigen. Seitdem iſt die 
als Skandinavismus bekannte Bewegung der Geiſter zu politiſcher 
Bedeutung emporgewachſen. Kronprinz Karl ift das Haupt der ſkan⸗ 


dinaviſchen Bewegung. 

London, 29. Sept. Es wird offiziell gemeldet: Vor 
Delhi fanden am 30. Juli, 1. und 2. Aug. ernſte Kämpfe 
ſtatt. Die Inſurgenten verloren am 1. und 2. Aug. 3000 Mann, 
der Verluſt der Engländer betrug nur 10 Todte und 36 Ver⸗ 
wundete. 
tödtete 500 Hindus. Am 12. Aug. fiel eine neue Schlacht 
vor, in welcher die Engländer 112 Todte verloren. Nicholſon 
war am 8. Aug. im Lager vor Delhi angelangt; man erwartete 
feine Armee am 13.; durch ihre Ankunft wird das Belagerungs- 
korps auf 11,000 Mann gebracht werden. Es ſind Maßregeln 
getroffen, daß das Belagerungskorps bis Anfangs Sept. 15,000 
Mann ſtark wird, man erwartet aber, daß ſchon am 20. Aug. 
ein Sturm auf Delhi unternommen wird. Major Eyre ſchlug 
die Rebellen unter Kover Sing in Bengalen. Das 14. und 
46. Inf. Reg. Eingeborner wurden gänzlich vernichtet. Die 
Revenuen im Pendſchab ſind vollftändig eingegangen. Die Bevölke- 
rung iſt loyal. 

Eine vierte Auflage der „Morning ⸗Poſt“ berichtet, daß 
General Nicholſon's Heerſäule europäiſcher und Sihks⸗ Truppen 
bereits vor Delhi angekommen ſei und andere Verſtärkungen, ſo 
wie der Beiſtand eingeborner Häuptlinge, ſich in der Nähe 
befänden. General Wilſon hatte die Stadt vollftändig umzin- 
gelt. Die Meuterer waren entmuthigt durch die beſtändigen 
Niederlagen, die fie erlitten. Ein Mangel an Kriegsvorraͤthen 
zeigte ſich zugleich mit Uneinigkeiten zwiſchen den Muhamedanern 
und Hinduhs. Mayor Eyre hatte die Kräfte des Radjab Coer 
Singh vereint mit den Meuterer von Dinapur geſchlagen, die 
Garniſon von Arrah entſetzt und rückte mit Europäern und 
Sihk . Truppen auf Indyespur los. Der Sindar von Punna 
hatte feine Dienſte angeboten. General Neill hatte die verfam« 
melten Streitkräfte bei Cawupur geſchlagen und berichtet, daß 
zu Agra Alles gut ftände und daß Havelock Lucknow erreicht habe. 

Marſeille, 29. Sept. Die den 21. Sept. in Suez an- 
gekommene Poſt aus Kalkutta iſt ſoeben mit Nachrichten aus 
dieſer Stadt bis zum 24. Aug. angekommen. Nach denſelben 
widerſtand Delhi noch am 14. Aug. Zahlreiche Ausfälle hatten 
ſtottgefunden, aber keinen Erfolg gebabt. Das Gerücht ging, 
die Inſurgenten hatten eine Kapitulation angeboten, dieſelbe wäre 
aber abgelehnt. Am 14. Aug. hielt ſich die Garniſon von 
Luckno noch gut. 

Kalifornien. — [Goldausfuhr.] Die Ausfuhr des 
amtlich deklarirten Goldes während der letzten neun Jahre war 
folgende: 1848: 15 Mill. Doll., 1849: 30 Mill., 1850: 
36,250,000, 1851: 34,192,000, 1852: 45,779,000, 1853: 
54,965,000, 1854: 51,429,000, 1855: 45,183,000, 1856: 
50,697,000 Doll., Geſammtausfuhr in neun Jahren 363,795,000 
Doll. Außerdem gab die Regierung von Kalifornien in ihrer 
letzten Botſchaft an die geſetzgebende Verſammlung des Landes 
den Werth des bis jetzt ohne Deklaration ausgeführten Goldes 
auf 125 Mill. Doll. an. a 


„Kuͤrzlich kam ein Herr mit einem Einſpaͤnnerfuhrwerke, auf dem 


Ein Pulvermagazin in Delhi, das in die Luft flog, 


Lokales und Provinzielles. 


Danzig, 3. Octbr. Geſtern Vormittag traf Er. Mal 
Corvette Amazone auf hieſiger Rhede ein. Nach abgehalten 
Schießübung bei Oxhöft wird dieſelbe ſowie auch Sr. Mi 
Transportſchiff Mercur gegen den 10. d. M. durch Se. K. HN 
den Prinzen Adalbert von Preußen infpicirt und dann bei 
Schiffe außer Dienſt geſtellt werden, wogegen Sr. Maj. Fregall 
Thetis noch bis Ende 1858 in Dienſt verbleiben fol, | 


— Das Ablaufen Sr. Maf. Corvette Arcona vom Stall 
kann wegen eingetretener Hinderniſſe beim Bau der Vorbei 
nicht, wie beabſichtigt, am 15. d. Mts. ftattfinden und läßt l 
ſich auch jetzt noch gar nicht überſehen, ob dieſe Hinderniſſe A 
nach längerer oder kürzerer Zeit überwunden werden können, 


— (Status der „Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank“ am 30. Sept 
Aktiva: Kaſſenbeſtände 162,589 rtl., Wechſelbeſtaͤnde 737,191 
Lombardbeſtände 167,000 rtl., Grundſtück und einſteheil 
Forderungen 25,331 rtl. — Paſſiva: Eingezahltes Aktienkapila 
750,000 rtl., Noten im Umlauf 285,750 fl., Guthaben M 
Correſpondenten und im Giro Verkehr 46,013 rei. | 


— 3. Octbr. [Cholera- Bericht.] Von geftern bis eu 
Mittag find vom Civil erkrankt 5, geſtorben 53 vom Milite! 
geſtorben 1. — Im Ganzen find ſeit dem Ausbruche am 20. SP" 
vom Civil 96 Erkrankungen, darunter 59 Sterbefälle, und vonn 
Militair 28 Erkrankungen, darunter 5 Sterbefälle amtlich gemeld 

—, Häufig ſieht man, daß Kinder in den Straßen fogenanl” 
Drachen fliegen laſſen. Von welchen gefährlichen Folgen dieſes OP 
ſein kann, ſieht man aus folgendem in Berlin ſtattgefundenen unglücksfal 1 


mehrere Perſonen befanden, aus einem Thorwege gefahren, als daz 
Pferd durch das Niederfallen eines kleinen Papierdrachens ſcheute u 
den Wagen in den tiefen Rinnftein warf. Saͤmmtliche Perſonen Kurs 
aus dem Wagen und ein Mann erhielt eine ſchwere Verwundung © 
der Stirn und ein 10 Jahre altes Maͤdchen erlitt einen Beinbruch 
Gewiß wird dieſer Vorgang von Neuem Veranlaſſung geben, gegen dag 
Drachenziehen in den Straßen, das übrigens laͤngſt verboten iſt, 
Nachdruck einzuſchreiten.“ 


Marienwerder. Die 3 kleinen weſtpreußiſchen Sta! 
chen Leſſen, Brieſen, Podgurz ſcheiden, laut Verfügung 5 
Oberpräſidiums, aus der Reihe der Städte aus und follen Fünf! 
zum platten Lande gehören. 


Memel. Der Kapitain eines Memeler Schiffes fand 
ſeiner Fahrt bierher in der Oſtſee ein engliſches Schiff, def 
Kapitain ermordet an Bord lag, fonft aber von der Mannſche 
verlaſſen war. Er brachte daſſelbe bis einige Meilen vor hieſig f 
Hafen und da er es nicht weiter bringen konnte, wurde es DUFT 
Dampfſchiff „Luna“ heute Morgen in den hieſigen Haft 
eingebracht 


Litterariſches. 4 
Zu den zahlreichen paͤdagogiſchen Zeitſchriften, welche! 
Deutſchland als einem Mutterlande der ernſteren Pädagogik erſcheine 
und deren z. V. in Weber's Illuſtr. Kalender 48 aufgezählt find, kom 
feit dem laufenden Jahre eine neue Vierteljahrsſchrift: „Die Reform 
herausgegeben vom Schulrath Dr. Lauckhard in Weimar; ſie erſchel ö 
im eben genannten fo vielfach thätigen Verlage von 3. J. Weber, 
Leipzig. Mit dem Titel ſteht die Vorrede über „Ziel und Aufgabe 
der Zeitſchrift in Analogie; darin wird der bisherigen Thätigkeit d 
Pädagogen ein ſchlimmes Zeugniß ausgeftellt. Ihr Bau ſei ein habt 
loniſcher, unhaltbarer, ja zum Glüd unhaltbar, da er doch herunn 
geriſſen werden muͤſſe. Nur Peſtalozzi's Beſtrebungen ſeien nicht gag 
ohne Erfolg geblieben; aber durch das „Mechaniſiren“ des unterrichte 
wie P. ſelbſt es leider als Anlaß zu ſo vielen Mißverſtaͤndniſſen 
genannt habe, ſei die Schule ſtatt einer Erziehungsftätte eine 
Unterrichts- oder gar Abrichtungs⸗ Anftalt geworden. Die Paͤda 
(beſonders der Volksſchule, von welcher hier vorzugsweiſe die Rede 
müſſe ſich endlich (2) auf ſich ſelbſt befinnen und auf das, was gelel 
werden ſoll und kann; „dieſe Aufgabe ſcharf zu präcifiren, iſt die L 


— 


eines Wegen 
Lehrer⸗Seminars (vergl. „Aus Herder's Nachlaß“) bieten manches ge rem 
werthe, wenn auch nicht viel Neues. Möge die Zeitſchrift in ihn 


949 


2,8 iVermiſchtes. 

ehren „eit“ ſchreibt über. das Pasquill, das Friedrich der Große 
den 1 hängen ließ: Der Baum, an dem ein Pasquill auf Friedrich 
ane en einſt angeheftet wurde, befindet ſich noch in Potsdam dem 
er 


Sia adtfehoffe gegenüber, rechts, wenn man über die Brüde nach 


genoffe Ft ommt, und treibt gegenwartig junge Sproſſen. Ein Zeit⸗ 
He Friedrichs, der bei der Berliner Kapelle angeſtellte Muſikus 
fei ſpater Kapellmeiſter in upfala) hat berichtet: Das Pasquill 
fh) erlin in der Kurſtraße, am ſogenannten Fürftenhaufe, ange⸗ 
Beichrig geweſen. Es war zur Zeit der verhaßten Kaffee Regie, und 
Ge alt war auf dem Schmähblatte abgebildet: wie er in trauriger 
auf de auf einem Fußſchemel ſaß, mit der einen Hand Kaffee mahlend, 
fand le zwiſchen feinen Knieen und mit der anderen die heraus⸗ 
b N Bohnen auflefend. Durch die Zuſchauermenge ver dem Spott⸗ 


daufmerkſam gemacht, als er eben die Jagerſtraße heraufritt, hatte 
zusehen, erſt den Heiducken nach dem Füͤrſtenhauſe geſchickt, um nach⸗ 
auf E was es dort gäbe, Der Heiduck meldete: „Sie haben Etwas 
ſich das Majeſtät angeſchlagen.“ Nun ritt der Koͤnig ſelbſt hin, ſah 
Leute Blatt an und rief dann: „Haͤngt es doch niedriger, daß die 


wurde den Hals nicht ausrecken müſſen.“ Aber das Spottbild 
geriſſen t niedriger gehängt; es wurde in Fetzen von der Mauer 
kenden während ein enthuſiaſtiſches Lebehoch dem im Schritt fortrei⸗ 
zeugen. dig folgte. — So lautet der Bericht des genannten Augen⸗ 


inter „> die Geſchichte auch in Potsdam paſſirte, wäre 

eat, feſtzuſteen. (A. Pr. 3.) 

neten i Der in Düffeldorf gemachten Entdeckung des 55. Par 
ron. die des 56. in Paris raſch gefolgt. Dieſer von dem 
Planeten Goldſchmidt entdeckte Planet iſt der 48. der kleinen 

9 n zwiſchen Mars und Jupiter. 

welt fe Ein eigenthümlicher und in den Annalen der Theater 
ay tener Fall hat ſich in Paris zugetragen. Ein jüdischer 
ſchieden er komiſchen Oper, Herr Nathan, weigerte ſich ent 
biete de am Verſöhnungsfeſte zu fingen, weil feine Religion ihm ge» 
Auftegen langen Tag zu feiern. Da die Direktion auf feinem 
ſich Fl beftehen zu müſſen glaubte, fo wandte der Künſtler 
dem gl rn. v. Rothſchild, und deſſen Intervention gelang es, 

glaubensſtarken Sänger den unverkümmerten Genuß ſeines 

Er und Faſttages zu erwirken. (K. Z.) 

Das merkwurdigſte Stuͤck moderner Webekunſt welches vielleicht 
dem Rain fertigt worden iſt, wurde auf Befehl der Koͤnigin Victoria 
M ast und der Kaiſerin der Franzoſen zur Anſicht vorgelegt. Dieſes 
Stad — befteht aus einem Tiſchtuche, weiches in der ſchottiſchen 
ref N angefertigt worden iſt. Rund herum ſieht man 
feldzuge. hnliche Portraits der vorzüglichfien Helden aus dem Krim⸗ 
Prinzen * dem einen Ende das Portrait der Koͤnigin Victoria, des 
| des . und des Herzogs von Cambridge; an dem andern jenes 
Napo Fe 8 Louis Napoleon, der Kaiſerin Eugenie und des Prinzen 
Aanlichteit Alle dieſe Portraits, welche, wie geſagt, von auffallender 
Delgemätt find, machen auf den Beſchauer die Wirkung der beften 
Gran; „In der Mitte dieſes Tiſchtuchs find die Wappen Englands, 
angebr ichs, der Turkei und Sardiniens nebſt verſchiedenen Trophaͤen 
ſanspſicht. In jeder Ecke befindet ſich vereint die engliſche Roſe, die 
iſt vo ſche Lilie, der Halbmond und das Kreuz. Die Kette des Gewebes 
| Verkauf einengeſpinnſt, der Queerfaden von Seide, allein die für den 
gefertigten Stüde werden ganzlich aus Leinwand fabrizirt. 


nach, Das Steinkohlenlager zwiſchen Saarlouis und Kreuz 
kohlen fette in den letzten Jahren jährlich 9 Mill. Ctr. Stein⸗ 
des e Nach angeſtellten Unterſuchungen hat ſich ergeben, daß 
Rap leinkohlenlager fähig ift, noch 90,000 Jahre eine gleiche 
Norge liefern zu können. Wenn nun, nach Liebig, ein preußiſcher 
off u an Pflanzen jährlich ſoviel erzeugt, daß 10 Ctr. Kohlen. 

in enthalten ſind, ſo waren bei einer Mächtigkeit des 


ger d 


dar 


K0 K 
Lola. ven 338 Fuß 1,004,177 Jahre erforderlich, dieſe 


— e zu bilden. 
00 Meteorologiſche Beobachtungen. 
„ ervatorium der Königlichen Navigationsſchule zu Danzig. 
Die zu dieſen Beobachtungen benugten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 
55 Juß Engl, über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 


8 Abgele x 
8 Verometichöhe be et — 
2e t Queck. Stale im Freien 


7 8 Nr 3eiu.ein. nach Reaumur In. Reaum 


* 1274 11,914 10,44 19,1 |+ 9,5 Weſt windig, dick mit leich⸗ 


Thermometer 
Wind und Wetter. 


12 Yu tem Regen, 
11% 11,6) 11,2] 10, WSW. frifch, bez. u. trübt. 
%% 11,39% 19,2] 11,6] UW. windig, trübe Luft 


‚ — mit leichten Regenſchauern. 
| Handel und Gewerbe. 


d. W. ga lg Sonnabend 3. Oetbr. Der Umſatz in Weizen betrug in 
beſta ar Laſten, wovon nur 30 bis 40 eſt. polniſcher; alles uebrige 
Im Ga n kleinen Partiechen von der Eiſenbahn und aus dem Waſſer. 
hoher anden waren die Preife feſt, für feinen Weizen mitunter etwas 
n doch war das Befchäft nicht ſehr geläufig. Für preußiſchen hoch⸗ 

5 19 34 05 we, 5 805 8 1 m 
.34pfd. fl. 560 bis fl. 587%, für 130pfd. bunten 

et dec f. 535" bis fl. 559, für 130. ip poinifen 


nn nn nn nn Temnezeine, Tmennme mn nn nenn nn nn nn — — — — .öſDU— mn mn nn nn —— — — — nn nn — — — mn 


fl. 510; ferner für ordinairen 126.27pfd. fl. 480. — Während Weizen 
bei hohem Preisſtande eine Stabilität zeigt, die dem Handel alle Reg⸗ 
ſamkeit entzieht, ſcheint Roggen einem Preisſtande ſich zu naͤhern, der 
die Spekulation erwecken duͤrfte. An der Kornboͤrſe wurden 230 eſt. 
umgeſetzt und man zahlte für 125. 26pfd. alten fl. 300 und für 126. 
33pfd. friſchen fl. 306 bis fl. 345. Es ergiebt ſich im Lauf d. W. 
ein Fall von fl. 20 bis fl. 25. Polniſcher 121pfd. mit Geruch mußte 
ſogar fuͤr fl. 271 weggegeben werden, da ſolche Waare zu hoͤherem 
Preiſe durchaus unverkaͤuflich iſt. Dagegen wurden wieder 25 Lt. 
120pfd. auf Fruͤhjahrslieferung zu fl. 300 geſchloſſen; da es dem Ver⸗ 
kaͤufer frei ſteht, alten Roggen zu liefern, fo iſt nicht einzuſehen, wie 
dieſe Abmachung mit der flauen Stimmung fuͤr Roggen uͤberhaupt in 
Uebereinſtimmung zu bringen ift. Für die jetzt ſtaͤrker werdenden Land⸗ 
zufuhren iſt die Notirung für friſchen 125. 32pfd. 51 . 55 bis 58 Sgr. 
pro Scheffel. — Vom Speicher wurden 66 Laſten 104. 11 lpfd. Gerfte 
im Verbande zu fl. 275 verkauft. Die Nachfrage fuͤr den Ort und 
zur Verſendung bleibt fortwaͤhrend ſtark, obwohl die Zufuhr jetzt nicht 
ganz unbedeutend iſt. 106. 116pfd. bezahlt man mit 53.55 bis 58 Sgr. 
pro Scheffel. — Erbſen werden knapp zugeführt und raſch zu 72.75 
bis 80 Sgr. fortgekauft. — Hafer kaum zu bemerken; nominel 31 bis 
34 Sgr. — Es kamen 260 Ohm Spiritus; davon ging die kleinere 
Haͤlfte nach Koͤnigsberg, das Uebrige wurde an Deſtillateure verkauft 
zu Preiſen, die man vor Kurzem kaum fur moͤglich gehalten hätte. 
Anfangs war der Preis 23 Thlr. und dann ſank er bis auf 21% Thlr. 
pro 9600 Tr. — Das Wetter iſt meiſtens leidlich warm, feucht und 
den Saaten zutraͤglich. Dieſe find ſehr ſchoͤn aufgegangen und werden 
kraͤftig und geſund in den Winter eintreten. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 3. October. 
Weizen 124 —138pf. 75 100 Sgr. 
Roggen 127 —136pf. 50 —56 % Sgr. 
Erbſen 70—80 Sgr. 

Gerſte 103—119pf. 50— 60 Sgr. 

Hafer 65 —88pf. 30—38 Sgr. 

Spiritus 9600 % Tr. Thlr. 21% gefordert, 
Thlr. 21 geboten. 


Boͤrſen verkaufe zu Danzig am 3. Oetbr.: 

133 ½ Laſt Weizen: 139pf. fl. 620, 136—37pf. fl. 610, 134pf. 

fl. 585, 128—29pf. fl. 525, 12627 pf. fl. 480, 125pf. fl. 462 ½ 5 

12% Laſt Roggen: 13lpf. fl. 336, 130 pf. fl. 327, 126pf. fl. 300 5 

19775 2 . fl. 480 - 482; 19% Laſt Gerſte: 110pf. fl. 330, 
pf. fl. 321. 0 


Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt 

vom 30. Septbr. bis incl, 2 Octbr.: . 

188% Laſt Weizen, 92% Laſt Roggen, 72%, Laſt Ruͤbſen, 17 Laſt 
Bohlen, 2 Laſt und 571 Schock Faßholz, 5540 St. eichen Holz und 
19,220 Stüd fichten Holz. 


Vom 1. bis 30. September wurde an Getreide und Rappfaat 

von hier aus ſeewaͤrts verſchifft: 
nach Amſterdam 155 Laſt 5 Sch. Weizen, 16 Laſt 1 Sch. Roggen, 
2 Laſt Gerfte u. 152 Laſt 28 Sch. Rappſaamen; nach Altona 27 Laſt 
37 Sch. Roggen; nach Bremen 23 Laſt % Sch. Roggen; nach Cappeln 
81 Laſt Weizen; nach Copenhagen 46 Laſt 30% Sch. Erbſen; nach 
Daͤnemark 20 Sch. Weizen, 29 Laſt 1½ Sch. Roggen; nach Drammen 
73 Laſt 53 Sch. Roggen; nach Dundee 50 Laſt 52 Sch. Weizen z 
nach England 2432 Laſt 48 Sch. Weizen, I Laſt Gerſte; nach Flensburg 
2 Saft 17 Sch. Weizen u. 8 Laſt 21 Sch. Erbſen; nach Grangemouth 
75 Laſt Weizen; nach Goole 60 Laſt 20 Sch. Weizen; nach Hull 62 Laſt 
6 Sch. Roggen, 35 Laſt Erbſen u. 358 Laſt 14% Sch. Rappſaamen ; 
nach Hamburg 117 Laſt 27 Sch. Roggen; nach Hartlepool 115 Laſt 
Weizen; nach Kiel 55 Laſt 38 Sch. Roggen; nach Leith 162 Laſt 
6 Sch. Roggen, 19 Laſt 46% Sch. Erbſen; nach London 780 Laſt 
31 Sch. Weizen, 9 Laſt 49% Sch. Hafer; nach Liverpool 240 Laſt 
Weizen; nach Larne 111 Laſt 15 Sch. Weizen; nach Limmerick 101 Laſt 
15 Sch. Weizen; Norwegen 34 Sch. Weizen, 582 Laſt 1 Sch. Roggen, 
1 Laſt 1% Sch. Erbſen; nach Rendsburg 70 Laft 38 Sch. Roggenz 
nach Stolpmünde 22 Laſt 15 Sch. Gerſte; nach Zwolle 58 Laſt 43 Sch. 
Rappfaamen, 


Danzig. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds-Courfe. 
Berlin, den 2. Oktbr. 1857. 3t. Brief Geld 


af. Bau Kun Poſenſche Pfandbr. 499 — 
Pr. Freiw. Anleihe 43 993 994 Poſenſche do. 33 841 — 
St.⸗Anleihe v. 1850 43 — — Weſtpr. do. 31 781 78 
do. v. 1852 44 — — Pomm. Rentenbr. 4 90 895 
do. v. 18544) — — Poſenſche Rentenbr. 4 — — 
do. v. 1855 44 — — Preußiſche do. 4 — 809 
do. v. 18564 — — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1493 1482 
do. v. 18534 94 — drichsd'or — 135 137% 
et. Schuldſcheine 3f 821 81f And. Goldm. a5 Th. — 101 9: 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 843 835 
Präm.⸗Anl. v. 1855 33 109 108 | do. Gert. L. A. 5 96 95 
Oſtpr. Pfandbriefe 3 — | — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 Wi — 
Pomm do. 34| — 833 do. Part. 500 Fl. 4| 878 863 
Schiffs ⸗ Nachrichten. 0 


ngekommen am 2. October: 

J. Hinrichs, Johannes, v. Leibſter; K. Erland, Agenten u. A. 
Aslakſen, Joh. Adolph, v. Stavanger, mit Heeringen. C. Mann, 
Orient, v. Sunderland, mit Kohlen. N. Janſen, Maagen, v. Kopen⸗ 
hagen, mit Ballaſt. 

Geſegelt: 


J. Hooge, Diana, n. Chriſtiania u. E. Viſſer, Trintje, nach 
Amſterdam, mit Getreide. A. Kollmann, Maſches Platz, n. Peters⸗ 
burg, mit Holz. 


8423 Ange kommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 


Die Hrn. Kaufleute Stantien a. Pr. Holland, Stantien a. Labiau, 
Hr. Gutsbeſitzer Schiele a. 


Gräntz a. Berlm, Maußner a. Solingen. 
Oblewitz. Frau Gutsbeſitzer Timnek a. Sensburg. 
Hotel de Berlin: 


Die Hrn. Gutsbeſitzer Chobrzynski a. Polen u. Wienecke a. 
Der Volontair 

Hr. Moͤbel⸗ 
Hr. Rentier Werner a. Poſen. Hr. 
Die Hrn. Kaufleute Kroͤber a. Frank: 


Wittomin. Hr. Hotelbeſitzer Manns a. Königsberg. 
im 8. ulanen⸗Rgt. Hr. v. Deczelsky a. Rieſenburg. 
haͤndler Drusmann a. Berlin. 
Architect Rauter a. Tilſit. 
furt a. M. und Meyer a. Landsberg. 
Schmelzer's Hotel: 


Hr. Actuarius Anſchuͤtz a. Berlin. Hr. Landwirth Burchardt a. 
Die Hrn. Kauf⸗ 


Guͤldenboden. Hr. Rentier Harnecke a. Inſterburg. 
leute Binder a. Duͤſſeldorf und Schackwitz a. Caſſel. 
Deutſches Haus: 
Hr. Oberkellner Brumer a. Elbing. 
a. Dirſchau. 
Reichhold's Hotel: 


Der Kapellmeiſter im 10. Inf.⸗Rgt. Hr. Heinsdorff a. Poſen. 
Hr. Gutsbeſitzer Klingenberg a. 
Hr. Kreis⸗ 


Hr. Schulze Olwig a. Zoppot. 
Schiewenhorſt. Hr. Kaufmann Gernsheim a. Worms. 
Phyſikus Dr. Adloff a. Carthaus. 

Hotel de Thorn: 


Die Hrn. Kaufleute Dunker a. Werdohl in Weſtphalen, Sohn a. 
Frau Partikulier Sonnenſchmidt a. Papenzin bei Rummels⸗ 
Hr. Baufuͤhrer v. 


Mainz. 

burg. Hr. Gutsbeſitzer v. Sander a. Poſen. 

Bannwarth a. Arnsberg. Hr. Ober-Infpector Koͤrtje a. Bolſchau. 
Hotel de St. Petersburg: 


Die Hrn. Kaufleute Kunſel a. Gorzno, Kleinhaus a. Bromberg 


und Holz a. Baldenburg. 
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Stadt. Theater. 


Sonntag, den 4. Octbr. (1. Abonnement Nr. 1.) Eröffnung 
der diesjährigen Saiſon: 1) Feftouvertüre, 2) Prolog, verfaßt 
Hierauf: Die 
Oper in 3 Acten von Boieldieu. (George Brown 
— Hr. Arnold, Anna — Fräul, Löowenſtein, Jenny — Fräul. 


und vorgetragen vom Regiſſeur Herrn Flachsland. 
weiße Dame. 


Meyer, Gaveſton — Hr. Schlüter, Dickſon — Hr. Koppka.) 

Montag, den 5. Detbr. (I. Abonnement Nr. 2.) 
Nachtlager zu Granada, 
C. Kreuzer. (Jaͤger — Hr. Ludwig Zottmeyer, Gabriele — 
Frl. Süry, Gomez — Hr. Max Zott meyer.) 

Anfang 64 Uhr. 

Die verehrten Abonnenten werden erſucht, die Billets fur das Iſte 

Abonnement im Theater-Caſſenbuͤreau, . a f 


Abonnementsliſten zur gefaͤlligen Einzeichnung bereit liegen. 
7 H. Th. L'Arronge. 


Den Freunden 


Skandinavpiſcher Literatur 


empfehle ich ein ſo eben empfangenes Verzeichniß Skandinaviſcher 
Bucher, in welchem alle Wiſſenſchaften reichlich vertreten ſind, und 
deren Beſorgung ich zu den dort angefuhrten Preiſen ausführe, 


E. G. Homann's 


Kunſt⸗ und Buchhandlung Jopengaſſe Nr. 19, in Danzig. 


EZ TE EEE 
Im Saale des neuen Schützenhauses. 


Morgen 
Sonntag, den 4. October 


und übermorgen 


Montag, den 5. Octbr.: 


Vocal- und Instrumental- 


CONCERT 


des Iſarthaler Alpenſänger⸗Quartetts, 
und der Kapelle des Aten Infanterie-Regiments. 
Anfang: Sonntag 5 uhr, Montag 6 Uhr. 


Voigt, P. Lang, G. Wolfsteiner, 
Kapellmeiſter. Sänger. 


Ich wohne jetzt in meinem Fabrikgebäude 
Hintergaffe No. 10. u. 11. 
G. A. Kupfer schmidt, 
Töpfermeiſter. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


950 


Hr. Oeconom Kurowsky 


Das 
Romantiſche Oper in 3 Acten von 


Nr. 4. bei 
Herrn Habermann in Empfang zu nehmen, woſelbſt auch die 


9. Den 1 
Be. engl, Kamin- und Nußkohlen werds 


pappe, engl. Aephal. Dachfilz, g. Dachſchiefel, 


engl. und belg. Wagenfett, gepreßte Bleiröhren, Fenjtergla? | 
c. bei E. A. Lindenberg, Jopenguſſe 67 


trauben zeigt ergebenſt an Hierrmann Schuber‘, 


Heute über 14 Tage, den 15. diese 
werden die letzten 10,800 Königl. Preussischen 


. 2 . 
Seehandlungs-Prämienscheil 
des Seehandlungs - Societäts - Anlehens de Anno 1839 
10,800 Prämien in Berlin gezogen wie ſolgt: 

1 à 100,000 Thaler, . . Thaler 


= 


1 à 30,000 - - 

2 à 9,500 - - 

4 a 5,000 - - 
sa 4,000 - - 

14 à 2,000 ji * 
20 à 1,000 - “ 
30 à 600 - - 
40 a 300 2 - 
S0 A 200 — - 
200 * 141 — — 
400 A 130 — — 
1000 à 120 - - 
3000 à 110 - - 
6000 à 100 - - 


10,800 Prämien . . .. Thaler 1,433, 
zahlbar ohne Abzug bei der Königlichen Hauf, 
Seehandlungs-Kasse in Berlin. Ich besitze noch see! 
dieser, bis zur nunmehr bevorstehenden letzten Ziehung die 1 
Anlehens im Nummernrade verbliebenen Prämienscheine, del, 
Theilnahme an dieser letzten Prämien-Ziehung dure 
officielle Liste der am 1. Juli d. J. gezogenen Serien 70% 
ständig documentirt ist, und halte dieselben, frühere Vergreill® 
vorbehaltlich 10 
bis 10. dieses à Pr. Crt. Thlr. 300 (Dreihundert Thale 
per Stück, zum Verkaufe. Mit Rimessen — in K önisllie“ 
Preussischen Cassen- Anweisungen, oder Wechsel 
hier oder Berlin — begleitete, vor dem Zehnten dies“ 
bei mir eintreflende, Aufträge werden, so weit mein Vorrath. 
reichen möchte, ausgeführt, sonst aber die mir eingesand N 
Rimessen prompt retournirt werden, 


HAMBURG, den 4, October 1837. 
Nathan Isaac Heine 
in. Hamburg, 0 


1 bis 2 Penſionaire finden in einer achtbaren Fami 
ſogleich oder zu Neujahr Aufnahme, auch kann auf Verlauge 
den Penfionairen durch einen Gymnaſiaſten Nachhilfeſtund 


gegeben werden. 
Brodbänkengaſſe Mo. 


Auskunft wird 
ertheilt. 


Holzmarkt Nr. 14, in der Nähe des Thcatert, 
ein anſtaͤndig meublirtes Zimmer 2 Treppen hoch zu vermiet 


Die Brand- Versicherungs- Bank 
für Deutschland in Leipzi 


übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude 
Mobilien, Waarenlager, Vieh, Getreide etc. in der S% 
wie auf dem Lande zu den billigsten Prämien. de 
Nähere Auskunft wird ertheilt und Antrags-Formulafl 
gratis verabreicht durch den General-Agenten ‘ ö 
Theoder Bertling⸗ 

Gerbergasse No. 4. 


1 Comptoir beſindet ſich jest, Fundegaſſt 
No. 57, vis-à-vis der Berhal'ſchen Gaſſe. g 
Ballerstaedt, Pischky q; Comp! 


Ein reeller Landwirth ſucht von gleich oder vl 

1. April k. 3. ein Gut von 5 bis 10 Hf 
eullm. zu pachten. Offerten nebſt Pacht- Bedingungen WE 
Angabe von Ausfaat und Inventarium werden unter der Ad . 
A. P. 27. in der Expedition dieſes Blattes abzugeben erbes 0 


im Vesta Speicher billig verkauft bei 
Joh. Jac. Zachert- 


Patent⸗Portland⸗Cement, Chamottſteine, Dach ' 


Das Eintreffen der le Sendung Grünberger Wein 


Hundegaſſe 15, vis-A-vis der Po 


